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STOP Target - Fiskalpakt - ESM 

 

Özil, Khedira und Target 
 

Mesut Özil ist dieser ebenso elegante wie erfolgreiche Mittelfeldspieler, der 2010 gegen 

eine Ablösesumme von €  15 Millionen von Werder Bremen nach Real Madrid wechselte.  

Sami Khedira, ehemals beim VfB Stuttgart, folgte im gleichen Jahr zu den berühmten 

Madrilenen. Seine Ablösesumme betrug, so wird berichtet, € 14 Millionen. Das macht, 

werden Sie denken, zusammen € 29 Mio, die die Spanier bezahlt haben. Nein, Irrtum, Nein, Irrtum, Nein, Irrtum, Nein, Irrtum,     
werter Leser!werter Leser!werter Leser!werter Leser!  Nicht die Spanier, sondern die Deutsche Bundesbank hat bezahlt. Die 

grenzüberschreitende Zahlungsverrechnung erfolgte über das System Target-2.  Dazu 
erteilte die spanische Nationalbank der Bundesbank den Auftrag,  € 15 Mio + € 14 Mio an 

Werder und den VfB (bzw. deren Banken) auszuzahlen, was zweifelsfrei auch geschehen ist. 

Zum „Ausgleich“ erhielt die Bundesbank Papierforderungen gegen die EZB (= positive 

Target-2-Forderung). Auf diese simple Weise ist die Deutsche Bundesbank inzwischen um 
insgesamt rund € 700 Milliarden Euro von den „Südländern“ (Spanien, Griechenland, 

Italien usw.) gerupft worden. Das Geld dürfte weg sein und zukünftig weiteres, wenn wir 

uns nicht wehren! Ihr Geld, liebe Leser, denn die Bundesbank gehört letztlich den Bürgern 

und wenn dort unser gutes Geld gegen schwache EZB-Schuldscheine (EZB-Haftungskapital 

nur knapp € 11 Mrd!) ausgetauscht wird, dann sind wir direkt betroffen, ob wir es fühlen 

oder nicht! Im konkreten Fall haben wir selbst die  Ablösesummen € 15 + 14 Mio an die Ex-
Vereine dieser Weltklassespieler gegen EZB-Schuldscheine kreditiert. Mit anderen Worten, 

wir haben für Özil und Khedira teuer bezahlt, damit diese nun als hervorragende Fußballer 

von „El Madrid“ ihren Gegnern, u.a. deutschen Clubs, die Hölle heiß machen können!  

 

Wir denken, dass es ziemlich schwachsinnig ist, ein Abrechnungssystem zu unterhalten, das 

zu solchen Ergebnissen führt und in kürzester Zeit (wohl weitgehend uneinbringliche) 
Forderungen von hunderten Milliarden Euro (derzeit € 695 Milliarden!) auftürmt,  anstatt 

für permanenten Kontoausgleich zu sorgen. Was meinen Sie, was ist besser: 700 Euro in 
der Tasche oder eine Forderung von 700 Euro gegen die EZB? Man fragt sich dabei doch  
unwillkürlich, wer oder was ist denn überhaupt die EZB? Kann denn die überhaupt und 

wenn ja, wann, die 700 € zurückzahlen? Da wir die erzwungene Target-2-Kreditierung aus 

verschiedenen Aspekten für kriminell halten, haben wir uns schon vor langem einer 

Strafanzeige von Prof. Schünemann gegen Mitglieder des Vorstandes der Bundesbank 

angeschlossen. Prof. Bernd Schünemann hat nun die Strafanzeige erweitert.  

 

Target-2 (s.a. www.target-2.de) ist Teil des krankhaften „Rettungswahns“ von Regierung 

und Opposition, die unser Geld im „finanziellen Bermudadreieck Target-Fiskalpakt-ESM“ 

solange versenken, bis Deutschland finanziell vollständig ruiniert sein wird. Target-2 wirkt 

dabei als explosiver Treibsatz. Wenn auch Sie der Ansicht sind, dass solche Machenschaften 
unbedingt und schnellstmöglich gestoppt werden müssen  - und Sie noch nicht in der 

Zeichnerliste von Stop-ESM eingetragen sind -, dann zeichnen Sie hier 

 

STOP Target-Fiskalpakt-ESM 

 
Fast ebenso wichtig ist, dass Sie unsere Initiative Gold-Action unterstützen und auch dort 

dafür stimmen und fordern, dass unser Gold aus dem Ausland zurück nach Deutschland 

geschafft wird. Was soll der Unsinn, dass dieses seit Jahrzehnten in New York gelagert wird!  



Schon aus Notfallgründen muss Reservegold zwingend im Land sein. Hier der Link direkt zur 

Zeichnerliste von www.gold-action.de  (dort im Menü „Mitunterzeichnen“ anklicken!).  

 

Wieder einmal danken wir Steffen Bogs von  www.querschuesse.de für seine akribische 

Dokumentation der Target-2-Salden und Robert Wuner von www.robertmwuner.de für 

seine erstaunliche Zusammenstellung des Euro-Krisen-Schrifttums. Empfehlenswert sein  

Wirtschafts-Thriller „Wolfsrudel greifen an“: Ein tiefer Blick in düstere Szenarien der Krise! 

 
Neues vom ESM-Bank-Gouverneur Schäuble: 

 

Der “Governor” am 14.10.2012 in Singapore: „There will be no Staatsbankrott in Greece!" 

Am 16.10.2012 über dem Indischen Ozean: „Wir müssen jetzt größere Schritte zur 

Fiskalunion machen." Noch vor der Landung in Abu Dhabi entweicht ihm der Flaschengeist  
„Europäischer Super-Sparkommissar“ (der verabschiedete Nationalhaushalte allein prüfen 

und ggf. ablehnen soll) und er fordert Einschränkung von nationalen Budgetrechten und 

verstärkte Abgabe von  Souveränitätsrechten an die Eurokraken von Brüssel. 

 

Was soll man davon halten? Also entweder bekommt dem Governor die Höhenluft und das 

Reisen nicht oder er hat mit dem „Super-Sparkommissar“ gezielt ein Reizthema erfunden, 

mit dem sich nun alle befassen, damit die eigentlichen Ziele, a) die Einrichtung der 
Fiskalunion und b) die Abgabe von Souveränitätsrechten (primär des deutschen   

Haushaltsrechts), als nachrangig übersehen und letztlich in der öffentlichen Diskussion 

stillschweigend als alternativlose Ziele deutscher Europapolitik akzeptiert werden.  
 

Herr Schäuble: Sie mögen die Masse der Deutschen und Ihren Journalistentross für dumm 

verkaufen, nicht aber die Leser und Zeichner von STOP-ESM!  Wir sind strikt gegen die 
Fiskalunion und wollen keine weiteren Souveränitätsrechte an Brüssel abgeben. Die 

Fiskalunion und der weitere Verlust von Souveränität bedeutet für uns deutsche Bürger nur 

folgendes: Weniger Rechte aber noch mehr zahlen - endlos!   
 
Nein danke, Herr Schäuble! Davon haben wir inzwischen genug und wir werden Ihnen für 

Ihre „Europa-gegen-Deutschland-Politik“ 2013 die Rechnung präsentieren!  

 
Unterstützer-/Spendenkonto/Verlosung 

 

Wir haben ein Spendenkonto  für unsere Aktionen eingerichtet. Jede Spende ist hilfreich 
und notwendig! Wichtig aber vor allem:  Bitte verbreiten Sie dies Schreiben so weit als 

möglich, damit die Zeichnerzahlen weiter steigen. Dafür schon jetzt Danke! Unter den 

ersten 50.000 Zeichnern werden wir den bronzenen „European Bull“ der European 
Taxpayers Association verlosen:  

 

Unsere Verbände sind seit Jahrzehnten klar proeuropäisch eingestellt. Gemeinsames Ziel ist 

ein fortentwickeltes freies, friedliches „Europa der Nationen“ aber nicht das gegen jede 

Vernunft erzwungene und vom diktatorischen ESM beherrschte „Großeuropa“  à la Merkel, 

Schäuble & Co. Gerade uns Deutschen sind natürlich imperiale Träume vom „Europäischen 

Großreich“  bestens bekannt: Sie endeten 1945 im Untergang! Solche Experimente 
wiederholen nur Narren, Spieler oder verblendete und selbstsüchtige Politiker. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Rolf von Hohenhau (Präsident) 

Taxpayers Association 
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